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R E PUB LI K 0 S TE R RE ICH 
BUNDESMINISTERIUM 

FÜR GESU~1)HEIT UND' UMWELTSCHUTZ 

Zl. IV-50.oo4/12-1/77 

1010 Wien, den ......... 2D •..... Mai ............................... 1971 .. .. 
St\lbtr.ring 1 
Telephcn Si 56 S5 

...-fOGS/AB 

1977 ~05" 2 3 
zu 4as:a1J 

Be a n ·t W 0 r t 11 n g 

der Anfrage der .Abgeordneten Ur. WIE­

SINGERund Genossen an die Frau Bun-
desminister für Gesundheit und Um­
weltschutz betreffend die Vel'Wertlmg 

d~r Ergebnisse von Gutachten, die die 
Beratungsfirma "Knight 'N egenst einu 

im Auftrag des BundesministerilmlS für 

Gesundheit und Umweltschutz erstellt 
hat (Nr. lo52/J-1~/1977) 

In der gegenständlich~~ Anfrage werden an' mich fol­
gende Fragen gerichtet: 

"1) Welche Aufträge hat das Bundesministerium für 

Ges1.mdheit und Umweltschutz an die Beratungs­
firma "Knight Wegensteinn vergeben? 

2) Welche Kosten haben diese Aufträ.ge an die ~~irrna 
"Knight Wegensteintt im einzelnen verursacht? 

3) Welche Ergebnisse ha.ben die v'on der Firma 
"Knight Wegensteinft erstellten Gutachten er ..... 
bracht? 

4) In welcher Weise wurden die Ergebnisse dieser Gut­
achten vom Bundesministerium für Gemmdheit und. 

Umweltschutz verarbeitet? 

5) Sind Sie bereit diese Studie den An:f:r'agestel1ern 
zur Verfügung zu stellen? 
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6) Welche ~·:iei teren Aufträge 'ha.ben Sie im Zusammen­

ha.r.1g mit der Er~tellu.ng eines bmldeseinhei tli­
ehen Buchftihru.."'lgssystems noch vergebell? 

7) Welche Kosten werden diese zusä:t;zlichen Gut­

achten verursachen? 

8) Welche A\tft:räge (u."1d in welcher HÖhe) hat die 

t~ Arbei tsgemei:tlschaft Kost enrE~CrJ.!ll.m.gn seitens 

des Bundesministeriums für Gm~undhei t l.lnd Urtr­

weltsch~.ltz erhalten?" 

In Beantwortlli~g dieser Anfrage teile ich mit: 

Im Jahre 1973 wurde eine Studie hinsichtlich der EinL
-

führUllg eines betl"'iebswir-tschafi:;lichen Rechn.1.111g5wesens in 

den österreichischen Kra,J:lkenanstalten an das Bundesinsti"tut 

für Gesulldheits:uesen vergel:>en .. Durchgeführt wurde diese 

Studie vom Institut in Zusammenarbeit mit der Firma Knight­

Wegenst;:ün in n.iederösterreichischell Kran..ltena.1'lstalten<Q 

Im Jahre 1974 wurden durch die gen~~te Firma weiters 

folgende Vorhaben durchgcfU.hr<li: 'fKrankel'l'..ha1..l.S Lilienfeld" 

(Studil~ derErfah~~~gen an diesa~ bereits über ein bem 

tri ebswirt s chaft li ches Rechnungssyst eIn verfügenden K:can.l~en .... 

haus), nKra:nkenhaus-Rech .. "lUllgswesenu (Durchleuchtung ver­

schiedener Reclmungssys"ceme insbes.ondere an niederöster­

reichischen Y..rankenanstalten) und "Krankenhaus KlagenfurtU 

(Erfahrl,mg an einem Sch1jverrmnktkre.nkenhaus). 

Im ,Iahre 1975 wurden die ..!trbeiJGI:".lY.l der Firma Knight­

Wegenstein zur Ermittlung von Unterlagen \md Vorschlägen, 
di,e de,'n vom Blli"ldesministeriw"ll fiir Ges'U.."1dheit; und Umwelt­

schutz eillgesetz.tt;n Komitee als Gl"tm,dJ.z.ge :für die .Aus­

o.rbei tung eines be'triebswirtschaft1.tchell Rechllungssystems 
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dienen sollten, fortgesetztö 

Zu 2):: 

Der Gesamtaufwand für die unter 1) a:ngef'Ü,;.~rten Vor-· 

haben betru.g S 1 9 770.531,- plus 16% Mehrwert;stsuer 
(S 283.286 f -), das sind. ZUS8l!.l.men S 2,0530823,- ... 

Zu 321. 
In einer Reihe von Berichten hat die Fil"ma Knight­

Wegensteinausführlich F.ri tik a.."l1 bestehenden Spi tals­

system geäußert. Der Bericht tl/Konzept fUr die Weiterent­

wicklung der Organisation eines Schwerpunktkrankenhauses~r 

(Februar 1974) beinhalte'l; ein.e ausführliche System-Kritik, 

orlllejedoch praktikable Lösth'1gsvorschläge 8..t."lzubieten. Grund­

sätzlich weist Knight .. ·Wegenstein auf die NO~GWerldigkeit der 

betriebswirtschaftlichen BetrachtUllgsweise der Abläufe in 

. den Krankenanstalten hin. Bezüglich Mane,ge:ment, Organtsa-. 

tionsstruk'~ur, Recr.nungs\,"esel1, Datenverarbeitung und den 

Bereiche:1 Planung sowie Fina.."t'J.zier1.lng 'l!erden die bestehen,de!l 

Einrichtungen heftig kritisierte ~Jrdie in den Untersuchun­

gen der Krankenanstalt Lilienfeld und der ICrankena~nstalt 

Klagenfurt erhobenen Detailansätze fü.r eine neueFom der 
Finanzb'uchhaltung (Doppelte Buchhaltung) und der Kosten· .. ·' 

rechnungen kOlmte im Rahmen des Experten.komi tees des Bun­

desministeriv'llls für Gesund.heit und Umweltschutz ·'{ton den 

Vertretern der Firma Knig)1t-Wegenstein keine nß,chhaltige 

Unterstützung gefunden werdell, sodaß sieh aus diesen AI'-

bei teu keine konkreten Lösun.gsansätze ergaben" 

Zu 4)~ . --
Die Arbeiten der Firma Kni.ght-Wegenstein, die sich im 

Rahmen der bestehenden Verhältnisse und der gese'tzlichen 

.. Grundlagen nicht als realistisch erw:L es 611 , waren jedoch 

8l'ldererseit;3 mi"'..i eine wichtige Grundlage für die weitere 

zielgerir.;;htete Tätigltei t des B'tmdesmini.steriums für Gesu.r..d-
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hei t und Umwel tSChUtZ6 Ei11 wesentlj.ches Ergebnis der Unter-

,suchunge:l durch die Firma Knight...;Wegellstein wal" die Tat·~ 

sache, da.ra die Eil'1fiLw.mg der Kostenrechnung ~~!:! die 

vorhergehende j~derung de~:, ]Iinanzbuchhaltung yoraussetzen 

muß, nsil di es e zum gege'ben en Z ei tpmü:t ein.en un'Y;ertretbaren 
Eingriff in dj.e Kompetenzen der Kral1ke...~anst;alten,träger und 

der Länder bedeutet hätte .. Di e Fil."?lla Kni,ght .... Wegenstein vcz­

trat in ihrar Ausarbeitung di.e Vorstel.lung, daß die Ein­

riChtung der Kostenrechnung ~s.~hlt~.ll2.,~ über die Einfüh­
rung einer doppelten Finanzbuchha.ltu..'1.g realisiert werden 

kör..nte, wa.s jedoch v.niiberwindbare System-WiderstiL."1de hel­

vorrief und einen nicht ve!'t:retbaren Aufschub für die Um­

setzung der Kostenrechnu-~g in der Realität bedeutet hätte. 

~2l:. 
Ich 'bin bereit, eine Einsichtnahme i11 (l1.e Studien der. 

FinnaKnigti:t-Wegellstein zu ermöglichen. 

In Zusamrr:onhang mi t der Erstellung ej.nes bunclesein­

heitlichen Buc:!lführungssystems habe ich einen Auftrag an 

das Österreichische Institut für Gesttndheitswesen vergebeno 
Im Rahmel! dieses A11.ftrages ha.t die Arbeitsge1:leinschaft Kosten .... 

recbnung die Durchführung der ;'.2."'ooi t e.:n ge:leist et" 

Die Arbeitsgemeinschaft Kostenrecr.tn.u."lg stand in stän­

digem Kon1;ak:t mit dem Bundesministe::'ium für Ges1mdhei t und 

Umweltschutz sowie auch mit dem Bu.'1desm,inisterium :f'i.irFinanzen. 

Am 17 .. Dezember 1976 legte die Arbeitsgemeinschaft Kostc.n .... 

recbnung dem BundesI:'1inisterium für G(~su,ndhei t und UIlH·{eli; .... 

schutz eine 1.mt:fass~nc.e Gesamtkon:::;eption über die be·triebs­

Tlirtschaftlichen GrUl'ldlag~m Hir die Au.sarbei tU.n.g einer Ver­

ordnux!g gemäß § 59a F..ran.keIlfu"'1stal teng€:setz betreffend die 

Anwendung eines b\.U1,desei11.hei·i;;lichen hl..i.chftihr.mgssystems, das 

ei:n.e Koste:rlermi'ttlun.g und eine Kostenstel1enrecrmung inden 
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~<rankenanstaaen ermögi ic.ht, vor. 

2:!1 ?J.t 

Der- Aufwand für den unter 6) angeführten Auftrag be-

trus S 5,392 .. 000, -- pi us 18% Mehrwertsteue r (5 970.560, :..._), 

das sind zusammen S 6,362 .. 560, --. 

Außer den unter 6) genannten Arbeiten hat die Arbeitsge­

meinschaft I<ostenrechnung im Zusammenhang mit der Ein­

führung eines bundesetnheitl ichen Buchführun gssystems, das' 

eine Kostenermittlung und eine KostensteIlenrechnung inden 

Krankenanstalten ermögl iCht, einen Auftrag für die Ausbildung 

des Spitalspersonals zwecks DurChführung der Verordnung 

gemäß§ 59 a Krankenanstaltengesetz erhalten. Die Kosten 

hiefür betragen einseht ießlich 18 % Mehrwertsteuer S 3,947.100, --'. 

esminister: 
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